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bis pr ?IpperseHergrense mtt fRudCfldEtt auf bag SjSrojeft eiucr

©trajje bon Reiben unb ban ft. gatttfd^ ®rub ü&er ©djmenbi
oljne ®rP6ung bcS ©efällmüpimum?. • Sa bie Angelegen«
Beit beförbert p metben Weint, merben mohl auch bie an=

grettsenben appetisell'.fchen ©emeinben biefelbe neuerbingS in
Seratuug s'epn.

SJetBtJt bet (Sententfteine pr (SrjieHung non Kantinen.
Sluf ®runb ber bisherigen ©rfahrungen Bat bie Stegierung
be? ^antonê ©t. ©aïïen bie ©rfteUurg Bon taminbauten
nnb attfalligen anbern geueretnrichtungen au8 Sementfteinen
unterfagt.

fßaul SBounier in ffteudjâtet ift sum Slrdjiteïten ber
fdlioeijerifdjett (Seftion ber ißnrifer SEBeltauSPeEung bon
1900 ernannt morben.

$>«8 ©(Btneijerborf an ber Sßarifer Söeüaugfieflung
mirb ftiB unterBalb beS ParSfclbeS befinben unb bon ber

alten PafchtnenhaEe burch bie Sfoenne be ©uffren gefchieben

fein. ®8 wirb biefelbe SHuSbehnung erBalten mte an ber

SluSftellung in, ©enf, aber bie Slulage mirb eine üeränberte,
bieétrafeen uttblßläfc: merben geräumiger fein. Ser §aupt«
elngang befinbet fleh gegen bie Sloenue be ©uffcen, ober

aber man fann, toenn bie Unternehmung bie ©etoiUtgung
Biegu erhält, btreft bon ber alten PafchlnenhaEe burch eine

unter ber Slbenue burchgeführte fßaffage ins ©chme'serborf
gelangen. Ser®ingang foil bon smet Suja. er S8efeftigung§=
türmen jïaiîtert unb burch eine 9frprobuftion ber SöriidCe bon
9tBelnfeIben überbccft fein. ®r führt junächft in eine furse
©trofje, qebilbet burch S9erner, Sujerner unb greiburger
Käufer. Sann folgen smet ®ä^d^en mit Käufern bon grutlgen,
Sörienj, ©aanen, ©rittbelmalb, Sauterbrunnen, Stfd^t, ®ggi=

toil, törieg, Sß.tergeU, Reiben, Slppensell :c, melche eine grofee

©ennerei umgeben, hierauf ein metier fJMah mit bem SSrehletn

bon ©inigen unb bem ©afthauS sur Sreib famt ©eepartie
im {leinen. 3m Iginitrgrunbe erhebt fich ein bai panorama
ber SSerneralpen umhüttenber Berg, ber impofanter fein foH
alê in ©enf unb bon to;I(hem ein mächtiger 333off rfall aus
einer fQöhe bon 25 Peteru hernieberbrauft. 3'-u ©eite bc8

BergeS beffnt fi<h eine smlfdjen greifen eingebettete Sßeibe

aus, unb unfern babon erhebt fich ein mit fj'c^ten uub

Sannen bemadhfener §ügel. Sie 2Birtfd)aften merben im
©chmetserborfe menig sahlretcb fein. Safür foH eine bon

geifert maSfiette au?gebehnte©chü|pnfefi{antine erftellt merben.

6ine f?rftyätte mit Sßapietbebaihung. Sie geftfjütte
am ©olothurner Äantonalturnfift in BalSihal hatte sur S3e--

badjung ftarfeS, gut geleimtes Sßapier au8 ber fßaplerfabrif
Bal8if)al unb e8 geigte fich baSfelbe gegen Siegen unb ©iurm
bureau® miberftanbéfâhig. Siefer erfte SSeifndj, fßapier für
biefen 3mccf -p bermenben, mirb als gelungen beseichnet.

fBerhanb ber beutft^en Sementwaren«, Jîunftjïein
ttttb BetonbûU-OefiJjûfte tc. Sie erfte Setfammlung finb t

am 10 Oft. b. 3, bormittogê 9 Uhr im §OteI „Pünchetier
§of", SachaUeiftr. 19 in Pünchen ftatt, um über bie

Sage ber ferner barnicbcrliegenben Snbuftrie su Beraten unb
einen bfeëbegûgl. Berbanb s« büben.

Pitglieb fann feber merben, ber ©ementarbtiten rber

lünftlid)e ©teine anfertigt. Stnmelbungen finb möglichft balb

an bie Slbreffe: 3B. Soebedfe, Slrchtteft in ©ödhftabt^Sl f<h in
Bat) rn sn richten. Seiftlbe erteilt auch gern jebe meitere

Sluefunft.

2Btr uerbietten 3B'|s ^rocent.
©in „©atculation§ @efpräch" swifdjen jmei greunöen!

3ch traf meinen greutcb unruhig in feinen ©efchäflS*
Büchern ht« unb her bläiternb. —

„2Bte fommft Su burch?" — fragte ich ben alten ©um»

pan, ber meine fSffiftens beim „Slbfchtujj" beg erften arheitg»

reichen 3ahreg feiner ©elbftftänbigfeii erbeten hotte-

„Siffer als ich backte ; bodj gerabe fe|t ift mir ein
flhtnft unffarl"

„Unb ber märe ?"
„®S ift ber Stupn boch hinter bem sutücfgeblieben, mag

ich tnlr oft mährenb beg.SSetrtehgjahreg suredhtgelegt hatte." —
(3$ lachte auf.)

„2Bag gibtg ba ju lachen? — SJÎir ift bag gar nidjt
fo läcbetltch!" —

„Sla, fei nur mhber frieblich; ich mufeie nur barüber
ladhen, bafe immer mieber berfelbe gehler "

„Su meifet boch aber noch nicht, morum eg fich hanbeltl" —
„Dlutv ich bermutel" —
„©o! 2Ba8 bermnteft Sn benn?" —
„Sag' eeft 'mal, mit miebiel Sßrosent SlnfWIag Su

ca'cnltetft !"
SJiit 33Vs pSt.l" —
„©chßn! Sann haft Su SW bag gan§e 3ap über

in bem Sraume gemiegt, bafe ber lörutto-Stuben Setneg Um«

fapg 3373 P©t. beträgt!" —
„SlHerbtngSl" — *

„Sa haben mir's Sag ift eben ber gehler üßafj

auf! SEBenn Su auf 60 3Jtf. 3373 P®t. auffchlägft, b. h-

alfo 20 Pf, fo erhälft Su 80 Pf.
Siefe 20 Pf. finb bon 60 atlerblngg 3373 pßt. —

3k>n 80 finb eS boch aber nur 25 pßt. ober burch ba? ßal*
calationëgefeë auSgebrücfte : 337s 0®t- Huffchlag auf bie

©elbfifoften ftnb nur 25 pßt. beê Umfapeê!"
„3a — aber — marin hat benn ba§ feinen ©runb?" —
„ßinfach barin, bofe Su su bem 2luffchlag nicht audh

noch 3373 pßt. SlufWlcggfumme felhft htrsugenommen haft,
ober ma? bagfelbe ift, nur an einem Seil beg Umfapg berbtent
haft, (im boiliegenben gaüe bon '/* beg Umfahcg.) 2llfo
metfe Sir:

50 pßt. Sluffchlag finb nur 337s pß'. beg UmfafceS

ff w w f/ ff ff ff
op. on

ff ff ff ff ^ ff ff ff
20 „ „ „ „ 1673 » » »

u. f. m. u. f. m." (ßonf.)

|lu0 ^raris - für Mr Jfniris.
grageu.

488. SSBer liefert gut polierte fDiübel nacB Pufterbuch in
Oer Dftfcttoeu an fotibe &ifberoertaufer

483. @ibt e§ eine gliiffigfeit, um alten Kitt bon genfter«
glaS entfernen su fönnen, unb mo »ii:e folche 3%u bejieben?

484. SSetdje Slit ftiiffiger Seim betnährt fiep am beften jum
Slufïteben Don fßapier- ©liguetten auf lädierte ober bfante SSBeip«

blechbofen?
485. 23er hatte ein freiftehenbeS eiferneS ©artenhaug ju

uettaufen? Dte^tate u. gifd), ©t. ©allen.

487. 3BeIche§ leiftunggfäfiige §au§ mürbe an S3efo-Otepara«
teur fßelo-®eftanbteiIe jeglicher Hrt in erfter Qualität liefern
(Kataloge an b'e ©ppebition Sur SBeiterbe'örbernng erbeten ober
Offerten in biefer fRubrif.)

488. SBer liefert ©aI:ium=Sarbib unb ju melihem greife?
489. SBer liefert bie fleinften ©tettromafihin^en, bie boch

1/4—Va fßferbetraft nur bei einem gemiffen ®ruc! entmidlen mürben
unb boch roenn möglid) oerborgen untergebracht merben tonnten?
Klein, bod) ficher unb folib bie §auptfaehe. ®irette Offerten mögti^ft
erroünfcht unter ©fpffre 489 an bie ©jpebition..

490. SBer übernimmt, b. h weiche^ me^anifche SBerfftätte
unter günftigen Sebingungen bie §erfteünng eineä toljnenb merbenben

neuen Slrtilelg? ©oldje mit ©tettrotenntniS hätten ben fßorjug.
SBirefte Offerten moglidhft ermünfeht unter ©füffre 490 an bie

©jpebition.
491. 23er liefert für ca. 40 Betten Sont? XV bie gefdjmeiften

Kopjftüde unb ©tollen in ÜRufsbaumbols unb roie teuer? ®ie bafür
nötigen Pöbelte tonnen eingefanbt merben.

498. SBer liefert fchöne roeipe Slnffäpe unb Blätter in Parmor
für 9£ad)tiifchli unb 23aWtomoben?

493* 28er mürbe mir einige dufter non §>anbtucf)»©efieUeit

jur ©inficht anfertigen?
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bis zur Apperzellergrenze mit Rücksicht auf das Projekt einer

Straße von Heiden und von st. gallisch Grub über Schwendi
ohne Erhöhung des Gesällmaximums. - Da die Angelegen-
heit befördert zu weiden scheint, werden wohl auch die an-
grenzenden appenzelbschen Gemeinden dieselbe neuerdings in
Beratung z'eheu.

Verbot der Cementsteine zur Erstellung von Kaminen.
Auf Grund der bisherigen Ersahrungen hat die Regierung
des Kantons St. Gallen die Erstellung von Kaminbauten
und allfälligen andern Feuereinrichtungen aus Cementsteinen

untersagt.
Paul Bouvier in Neuchâtel ist zum Architekten der

schweizerischen Sektion der Pariser Weltausstellung von
1900 ernannt worden.

Das Schweizerdorf an der Pariser Weltausstellung
wird sich unterhalb des Marsfeldes befinden und von der

alten Maschinenhalle durch die Avenue de Suffren geschieden

sein. Es wird dieselbe Ausdehnung erhalten wie an der

Ausstellung in Genf, aber die Anlage wird eine verändert-,
die Straßen und Platz: werden geräumiger sein. Der Haupt-
eingang befindet sich gegen die Avenue de Suffeen, oder

aber man kann, wenn die Unternehmung die Bewilligung
hiezu erhält, direkt von der alten Maschinenhalle durch eine

unter der Avenue durchgeführte Passage ins Schwe'zerdorf
gelangen. Der Eingang soll von zwei Luzer. er Befestigungs-
türmen flarktert und durch eine Reproduktion der Brücke von
Rheiufelden überdeckt sein. Er führt zunächst in eine kurze

Straße, gebildet durch Berner, Luzerner und Freiburger
Häuser. Dann folgen zwei Gäßchen mit Häusern von Frutigen,
Brienz, Saanen, Grindelwald, Lauterbrunnen, Äschi, Eggi-
wil, Brieg, P.terzell, Heiden, Appenzell zc, welche eine große
Sennerei umgeben. Hierauf ein weiter Platz mit dem Küchlein
von Einigen und dem Gasthaus zur Treib samt Seepartie
im kleinen. Im Hlntilgrunde erhebt sich ein das Panorama
der Berneralpen umhüllender Berg, der imposanter sein soll
als in Genf und von welchem ein mächtiger Wass '.fall aus
einer Höhe von 25 Metern herniederbraust. Zur Seite des

Berges dehnt sich eine zwischen Felsen eingebettete Weide

aus, und unfern davon erhebt sich ein mit F'chten uud

Tannen bewachsener Hügel. Die Wirtschaften werden im
Schweizerdorfe wenig zahlreich sein. Dafür soll eine von
Felsen maskierte ausgedehnte Schütz nfestkantine erstellt werden.

Eine Festhütte mit Papierbedachung. Die Festhütte

am Solothurner Kantonalturnf-.st in Balsthal hatte zur Be-
dachung starkes, gut geleimtes Papier aus der Papierfabrik
Balsthal und es zeigte sich dasselbe gegen Regen und Sturm
durchaus widerstandsfähig. Dieser erste Versuch, Papier für
diesen Zwcck zu verwenden, wird als gelungen bezeichnet.

Verband der deutschen Cementwaren-, Kunststein
und Betonbau-Geschäfte re. Die erste Versammlung find t

am 10 Okt. d. I, vormittags 9 Uhr im Hotel „Münchener
Hof", Dachaueistr. 19 in München statt, um über die

Lage d>r schwer darniederliegenden Industrie zu beraten und
einen diesbezügl. Verband zu bilden.

Mitglied kann jeder werden, der Cementarbriten rder
künstliche Steine anfertigt. Anmeldungen find möglichst bald

an die Adresse: W. Joedccke, Architekt in Höchstadt-A sch in

Bay rn zu richten. Derselbe erteilt auch gern jede weitere

Auskunft.

Wir verdienen 331s Procent.
Ein „Calculations-Gespräch" zwischen zwei Freunden!

Ich traf meinen Freund unruhig in seinen Geschäfts-

büchern hin Und her blätternd. —
„Wie kommst Du durch?" — fragte ich den alten Cum-

pan, der meine Assistenz beim „Abschluß" des ersten arbeits-
reichen Jahres seiner Selbstständigkeit erbeten hatte.

„B.sser als ich dachte; doch gerade jetzt ist mir ein
Punkt unklar!"

„Und der wärr?"
„Es ist der Nutzen doch hinter dem zurückgeblieben, was

ich mir oft während des Betriebsjahres zurechtgelegt hatte." —
(Ich lachte auf.)

„Was gibts da zu lachen? — Mir ist das gar nicht
so lächerlich!" —

„Na, sei nur wilder friedlich; ich mußte nur darüber
lachen, daß immer wieder derselbe Fehler "

„Du weißt doch aber noch nicht, worum es sich handelt!" —
„Nun, ich vermute!" —
„So! Was vermutest Du denn?" —
„Sag' eist 'mal, mit wieviel Prozent Aufschlag Du

ca'culierst!"
Mit 33'/g PC!.!" —
„Schön! Dann hast Du Dich das ganze Jahr über

in dem Traume gewiegt, daß der Brutto-Nutzen Deines Um-
satzes 33'/g pCî. beträgt!" —

„Allerdings!" — '

„Da haben wir's! Das ist eben der Fehler! Paß
auf! Wenn Du auf 60 Mk. 332/z pCt. aufschlägst, d. h.

also 20 Mk, so erhälst Du 80 Mk.

Diese 20 Mk. sind von 60 allerdings 33^/g pCt. —
Von 80 sind es doch aber nur 25 pCt. oder durch das Cal-
calationsgesetz ausgedrückte: 33^/z pCt. Aufschlag auf die
Selbstkosten find nur 25 pCt. des Umsatzes!"

„Ja — aber — worin hat denn das seinen Grund?" —
„Einfach darin, daß Du zu dem Aufschlag nicht auch

noch 33'/z pCi. Aufschlagssumme selbst hirzugenommen hast,
oder was dasselbe ist, nur an einem Teil des Umsatzes verdient
hast, (im vorliegenden Falle von ^ des Umsatzes.) Also
merke Dir:

50 pCt. Ausschlag sind nur 33'/g pC'. des Umsatzes

V3 " „ " » "
„ „ „ „ „ „ „

20 „ „ „ „ 16Vz „ „ „
u. s. w. u. s. w." (Conf.)

Aus der Urans - Für die Praris.
Magev

488. Wer liefert gut polierte Möbel nach Musterbuch in
der Ostsctweiz an solide Wiederverkäufer?

483. Gibt es eine Flüssigkeit, um alten Kitt von Fenster-
glas entfernen zu können, und wo wide solche zu beziehen?

484. Welche Alt flüssiger Leim bewährt sich am besten zum
Auskleben von Papier-Cliquette» auf lackierte oder blanke Weiß-
blechdosen?

485. Wer hätte ein freistehendes eisernes Gartenhaus zu
verkaufen? Rehkate u. Fisch, St. Gallen.

487. Welches leistungsfähige Haus würde an Velo-Repara-
Nur Velo-Bestandteile j-glicher Art in erster Qualität liefern?
iKataloge an d'e Expedition zur Weiterbeförderung erbeten oder
Offerten in dieser Rubrik.!

488. Wer liefert Calcium-Carbid und zu welchem Preise?

489. Wer liefert die kleinsten Elektromaschinchen, die doch

Vt—üs Pserdekrast nur bei einem gewissen Druck entwickle« würden
und doch wenn möglich verborgen untergebracht werden könnten?
Klein, doch sicher und solid die Hauptsache. Direkte Offerten möglichst
erwünscht unter Chiffre 489 an die Expedition.

49V. Wer übernimmt, d. h welche mechanische Werkstätte
unter günstigen Bedingungen die Herstellung eines lohnend werdenden

neuen Artikels? Solche mit Elektrokenntnis hätten den Borzug.
Direkte Offerten möglichst erwünscht unter Chiffre 490 an die

Expedition.
494. Wer liefert für ca. 40 Betten Louis XV die geschweiften

Kopsstücke und Stollen in Nußbaumholz und wie teuer? Die dafür
nötigen Modelle können eingesandt werden.

498. Wer liefert schöne weiße Aussätze und Blätter in Marmor
für Nachttischli und Waschkomoden?

493. Wer würde mir einige Muster von Handtuch-Gestellen

zur Einsicht anfertigen?
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494. Sann ntir ein gadmann juoerläfftae SluStunft barübet
geben, ob mit nidt aflzu grojjen Soften unb Srafibebarf eine Slrt
gräfe. ober SBarbfäce gebaut mirb, eoent. fction epiftiert, mit bentn
man im ©tanbe märe, unregelmäjjige, fdrnere SBurjelblörfe (fogen.
Ipanifd aSfaubotj) oorzu z'tfieinern in ©tüde oon fogen. Slafter»
fdeitern unb baburd ,baä jeitraubenbe, febr anftrengenbe gerfpaften

erfegen? gür btrefte Seantroortung oon intereffieiter Seite
märe feffr banfbar. 23. ©urber»Södifer, garbboljmübie, SllbiS»
rieben, gürid.

495. 2SeIcbe ®redS(erei liefert §clzfdtegel au§ ©ben» ober
©ifenboiz, bie nidt mit ©ifenreifen gebunben merben müffin mie
bie geroöijnliden ur.b nidt über 6 bis 7 kg fcbmcr urb mit
30 mm 23o{)tung oerfeben finb Offelten mit Preisangabe erbittet
ftcb bireft 2B. ©urber*Söditer, garbboUmübt?, SllbiSrie'ben, gurid-

496. 28elde Sßorjüge bat baS neue SlerogergaS gegenüber
bem Jpelio§'2lcett)tenga§ bejm. 23eleucbtung? ®anf im SSorauS!

497. 23er baut ©tragen unter bidigfiir 93etecbnung?
498. 23fld)e SRafdinenfabrif erf'eDt ®ifdleifcei»fä ,en sum

gufdneiben, ca. 4 m lang mit Saufroagen.®efiid in Sifer.ton»
ffruftion. (®ifdblatt in §oIj raütbe oom Slbnebmer feibft Oer»

fertigt.) 2BeIIe mit ©jpar.fionSfdraube, Sager mit felbftibätiger
fieberer Deffcbmierung famt Vorgelege urb ju roeldem greife?
©benfo eine präziätrdSfäge in ©iferfonftruftion mit ©diebetifd
ä«m §od» urb SOieffteHen, Slnfdlagroinfel auf bie ganze 33reite
oetftedbar mit 2Bintet' unb ©eljrungSfübrung, 28ede ebenfadS mit
©ppanfionSfdraube unb felbfttbätiger Oelfdmietung, obne Söorgelege
unb su toeltfem greife?

499. 23elde gabrif liefert ißetrol» ober Benzinmotoren Oon
"4—1 fßferbifräftcn ur.b z" melcbem greife? Offelten an bie
©ïpebition biefeS BlatteS.

tlnîtecftCB.
Sluf grage 464. 2Benben ©ie fid an Slug. ©icfnunn, §o!j>

banbiung sur ,,©äge" in llsnadb.
Sluf grage 465. SSerjinften ©ifenbrabt 9fr. 12 bis 18 liefert

bidtgft Oigger u. SJiaibtjS, Sangentbal. SSerjinfter ®rabt hält in
SBaffer urb ©rbe beffer als ber oerzinnte.

Sluf grage 465. StlS SSertreter oon fReutoalzroert SöSperbe
fann id) gb^tt "tit Sieferung beS benötigten oerjinften ober Oer«
Zinnten ®rabteS bienen unb bitte um gefl. Slngabe gbrer to. Slbreffe
unb ber benötigten Quanten. SSerzinnter ®rabt bietet gegen
Ofäffe gröberen ©dug als oerjinfter; ba aber erfterer geroôbnîid
galoanifd) Oirjinnt geliefert, legfeter bagegen fenetoer.jinft, fo ift
bei legterem bie fdjügenbe ©cftidjt ftärfer unb baber auch baltbarer.
fBerjir.nter ®rot)t ift jubem teurer, gul. ©por.beimer, ®öbiftrafje 4 7,
gürid-

Stuf grage 465. 28enben ©ie fid an bie girma ©. Sarder
u. ©ie. in gürid.

Stuf grage 465. ©,-fedfdaft Oon fBfooS'fcben ©ifentoetfe,
Sujern.

Stuf grage 466. 2Ber.ben ©ie fid) gefl. an Sünbig u. 28ebet,
SRetadroarenfabrif, Sern.

Stuf gtage 466. 23ir liefern fämtiiebe Strmaturen für
SBaffer bis ?,u bem bödtften ®rud unb bitten um nähere SluStunft
über bie gemiinfebten Jahnen, g 2Ba.Itber u. ©ie., ®ed)n. @e»

fdjäft, Ufierift'afje 1, gürid I
Stuf grage 467. ®tSSud) „®ie Salt- unb ©ementfabrifation"

oon ©. §aufinger o. 28albegg mit 71 ©oljf^niiten oon ®beobor
®boma§, Seipzig, gibt febr eittläglidje ©rfcbtungS-SluSfunft über

• biefe grage. PeinebenS fei nur bemetît, bajj bte meiften gemöbn«
lieben Saltöfen ju niebrig gebaut fir.b, beSroegen zu roentg gug
baben unb geueribüre urb fRoft nid)t zmecfmälig finb.

Stuf g age 467. 2Bir tonnen S^«ett bsfte Anleitung geben
unb münfeben mit gbnen in SSerïetjr ju treten, g. 2Saliber u.
©ie., ®cdjn. ©efdiäft Ufteriftr. 1 gütieb I.

Stuf grage 469. iBerfdaffen ©ie fieb üe 9formen für taS
Honorar bei Sauarbeiten, roelebe Oom ©ebtoeijer. gngenieur« unb
Strcbiteïien Serein feftgefteût motben finb, in meitbem ©ie aüeS
SBiffenSmerte fiuben merben. g. 23attber u. ©ie., ®etbn. ©efdjäft
Ufteriftr. 1 güridi I

Sluf grage 478. 2Benben ©ie fitb an bie girma ©. Sariber
u. ©0. in giirid).

Sluf grage 473. ®ie girma ÇoeningbauS ur.b SReibner,
güridb II erteilt gbnen bereitmifligft iebe gemünfdte StuSfunft.

Sluf grage 473. SUS ältefteS ©efebäft ber Slceiblen«2idbt«
Srambe ftrb mir im gaüe, gbnen 70—80 fReferenjen über feton
feit 1 unb 2 gabren gelieferte Slceit)len«Slpparate aufzugeben. 2Bir
baben faft in jibem Santon Slbtmrate fielen. SR. SOroft u. Sie.,
Sünten, Pargau, Sleitefte Sleetbien-Slpparate-gabrit.

Sluf grage 473. 2Senben ©ie fid) an §errn Stiftler, Sturton»
fabrit, ©iebberg, ©t. ©t. ©allen, mo ein foldjer Slgparat ©bftem
„SRarS", geliefert oon ber ®eutfd)«Defterreicb."©cb®ei5- Slcetglen«
gefellfibaft, Sertreter in ber ©dbmeij bie girma Saumberger,
©enftleben u. ©ie., gürid), in gunttion ftebt. ®ie Stonftrultion
biefeS SlpparateS entfpridjt ben Slnforberungen ber gegtjeit unb

•berfelbe beroäbrt fieb oorjügliib.

Sluf grage 473. Sperr ©tauffer, ^lotel „National", Sugano
befigt einen Slceti)len«Slpparat, ©ijftem „SRatS"', geliefert bon ber
girma Saumberger, ©enftleben u. ©ie, gürid) unb ift gerne bereit,
SluStunft zu erteilen. Çeroor.zubeben finb )5iad)tOoüeS, intenfioeö
Sidjt, fiebere guuftiott urb einfädle Sebienung.

Sluf grage 473. 28enben ©ie ftcb an ^errn g. SBalbiS jur
„Sllpenrofe", Signau. ©in Slpparat, ©tjfiem „SRarS", ift bort in
gunttion

Sluf grace 473. ®er Slpparat „SDlatS" ber Seutfifi-Defiereicb.«
©dtoeij. Slcett)lengefellfibaft ift unbebingt einer ber oorjügliebfien-
Sotlftänbig gefabrloS, bei einfacher Stonftrultion febr leiftungSfäbig,
erjeugt rounbetfdöneS, meines Sidt unb eignet fieb für Sltilagen
oon 10—30C0 unb mehr glammen. Sertretung: Saumberger,
©enftleben u. ©ie., gürid). gnftallafion Don Slpparaten unb
Seitungen.

Sluf grage 473. Senben ©tc fid an Sltb. SRüegg u. ©ie.,
©rfie ©droeijerifde Stcetl)[en»Slpparate»gabrit itt Sujern.

Sluf groge 474. Stiftenfdoner liefern grig u. gofua ®ürft,
Sifenbanblung, ©laru§.

Sluf grage 474. Stiftenfdoner, fßatent Sedino ober fRagulmer
liefert ab Sager bie girma Sadofen u. ^artmann, Ufter.

Sluf grage 480. Srennbolifpaltmafdinen ber girma 23eber
u. SRüßer in Srugg tonnen mit einer ffSferbetraft betrieben merben;
biefe SRafdinen finb febr (eiftungSfäbig unb äu&erfi billig.

Sluf grage 481. SBenben ©ie fid an bie girma ©. Starder
u ©0., gürid-

Sluf grage 481. ©efeDfdaff bon SRooS'fden ©ifenmerte,
Suzern.

Sie ©lofer Slrbeitcn fite baë ®ereinéI)ouë S>e8 SKlgent.
Slrbcitcrbilbnugéoerciné ©t. ©allen. ®ie§bejügtide Sebin«
gungen unb SorauSma^e tonnen bei §errn Slrd'tett Sl. ©dmib,
Dberftrale 12, eingefeben metben. ©efl. Offerten finb oerfdioffen
bi§ ®onner§tag ben 15. b§., abenbS 8 Uhr, an bie Sautommiffion
obigen SereinS einjufenben.

Sie SîirrfienUcttuoUunn tton SHenjnan (Sujent) eröffnet
Stonturrenj für üebernabme ber SÖJaneee», gimmerntetnuö« unb
6$reine*aeb eilen am neuen Siariftyfrnn&^anS in SRenjnau.
©S tönneu auf obige Slrbeiten ©efamt» unb ©inzel«©ingaben ge»
madt merben bi§ 12. September nädftbin. SluStunft erteilt bie
Stirdenoermattung.

©dlitlbonebott tOlten. ®ie 9Hnnrcr=,$tcitiljauer»,3immer=
mann8= nnti ^rfjmiebatbeitee, foroie ©ifenlicferuttn nnt>
©fcntrnlbcijuttg. fReflettaoten rooCten ffStäne einftben urb Offerten»
formutare beziehen im Saubureau ,,grobbeim". Eingaben finb
bis-20. ©ept. an ben ©tablrat Oiten zu lidten.

äöaffetüetfornuua Stffolteen a. St. a. atefetüoic8 bon
500 m" gnpalt auS Setonmauerroerf ; b. Jpnuptlcititug oon 515 m
Sänge auS 9iormal>©ubröbren oon 180 mm Sidtmeite. liebet»
nabmSofftrien auf a ober b ober auf beibe ju'ammeii finb btS
jum 13. ©ipt mber a c. oerfdtoffeu bem ffSräfibium ber SBaffer»
oer)orgungS>@eroff;nfdaft Slffottern a. 31. eiu^ufenben, bei raelebem
injroifden b'e Sf3Iäne, Sauoorfdiriften u. f. ro. jur ©infidt offen liegen.

üatafte; bermeffnna bee ©enteinbe Slöllifen (2Balb auS«
gefdioff.n), balterb ca. 520 Seftaren. Sßatentiette, leiftungSfäbige
©eometer merben erfudt, ihre UedernabrnSofferten bis 1. Oftober
nädbbtn bem ©emeinberate bafelbft fdtiftlici) einjureiden.

Slnlaße eine8 6d)nl;batttttte8 unb gebccfteu SBege8 im
0d)ief!plaii 9H6i8flÜtli. ®ie Sieferung unb SluSfüljmng ber
InSbejualiebett Slrbeiten tottb biemtt öffenflid auégefdr'ieben.
SOäte, SorauSmafe unb Sebingungen liegen zur ©tnfiebt auf unb
finb ©ingabelonrutar zu bezieben com 8. September an je Oot»
nrttagS 10—12 Uhr auf bem ®tefbauamt, gimmer 60, gtöfjer-
gaffe 15. Setfdioffene Eingaben, mit ber Sluffdrift „©diejjplag
SllbiSgütti" fitb bis fpäteftenS ben 15. September, abenbS 6 IX^r,
an ben Sauooifianb I im ©tabtbauS einzureiden.

©cbiefjplatj SlUtttettb gfinnteen. gür bie ©rftetlung eines
Detfenften 3ct)eibenfrtanbe8 unb ©tbßbung beS beftebenben
0(^n^bamme8 merben bte nötigen ®rb», SRaurers unb gimmer»
atbeittn, foroie ©iftnarbeiten zur Sieferung, SluSfübrung unb
Staffle Clung biemtt öffenilid auSgefdrieben. pläne, Sebtngungen
unb 33otauSmab liegen zur ©infidt auf unb finb ©ingabeformulare
zu beziehen oom 8. September an, je DormittagS 10—12 IIb? im
SEtefbauamt gürid, gimmer 60, glögergaffe 15. S3erfdlofjene
©ingabin unter Sluffdrift „©ditfiplag Pümer.b gluntem" finb
bis fpaieftenS ben 15. ©epiember an ben SBauoorftanb I im ©tübt»
bauS einzufenben.

Sie SKtieußefellf^aft bee Sanfenttjale* tportlaab(Sement«
Sabtif in 3loif0en, St. 33ern, eröffnet biemit freie Sonfurrenz
über bie SluSfübrung ber fämtliden ®tb«, SRancet» unb 3imme«»
arbeiten für bie z« erftedenben 28af?ertuerfanlagett, beftebenb
in 28ebr in ber S3it3, San Öleinlauf, gulauftanal, Snebinenanlaße
mit Slblauffanat, im ©efamtbetrage Bon ca. gr. 85,000. ptäne,
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434. Kann mir ein Fachmann zuverlässige Auskunst darüber
geben, ov mir nicht allzu großen Kosten und Krafibedarf eine Art
Fräse oder Bai dsäce gebaut wird, event, schon existiert, mit denen
man im Stande wäre, unregelmäßige, schwere Wurzelblöcke lsogen.
spanisch Blauholz) vorzu z-rkleinern in Stücke von sogen. Klafter-
scheitern und dadurch das zeitraubende, sehr anstrengende Zerspalten
zu ersetzen? Für direkte Beantwortung von interessierter Seite
wäre sehr dankbar. W. Surber-Kölliker, Farbholzmühle. Albis-
rieden. Zürich.

433 Welche Drechslerei liefert Holzschlegel aus Eben- oder
Eisenholz, die nicht mit Eisenreifen gebunden werden müsstn wie
die gewöhnlichen und nicht über 6 bis 7 le^ schwer und mit
30 win Bohrung versehen sind? Offerten mit Preisangabe erbittet
sich direkt W. Surber-Kölliker, Farbholzmühle, Albisrieden. Zürich.

436. Welche Vorzüge hat das neue Aerogengas gegenüber
dem Helios Acetylengas bezw. Beleuchtung? Dank im Voraus!

437 Wer baut Straßen unter billigst,r Berechnung?
438. Welche Maschinenfabrik erstellt Tischlerkeeissä,en zum

Zuschneiden, ca. 4 rn lang mit Laufwagen-Gestell in Eiser.kon-
-struktion. (Tischblalt in Holz würde vom Abnehmer selbst ver-
fertigt.) Welle mit Expansionsschraube, Lager mit selbstihätiger
sicherer Oelschmierung samt Vorgelege und zu welchem Preise?
Ebenso eine Präziskreissäge in Eisenkonstruktion mit Schiebetisch
zum Hoch- und Tiesstellen, Anschlagwinkel aus die ganze Breite
verstellbar mit Winkel- und Gehrungsiührung, Welle ebenfalls mit
Expansionsschraubc und selbstthätiger Oelschmieiung, ohne Vorgelege
und zu welchem Preise?

433. Welche Fabrik liefert Petrol- oder Benzinmotoren von
1 Pferd>kräs!cn und zu welchem Preise? Offerten an die

Expedition dieses Blattes.

Antworten
Aus Frage 464. Wenden Sie sich an Aug. Eichmrnn, Holz-

Handlung zur „Säge" in Uznach.
Auf Frage 463. Verzinkten Eisendraht Nr. 12 bis 18 liefert

billigst Oegger u. Maihys, Langenihal. Verzinkter Draht hält in
Wasser und Erde besser als der verzinnte.

Auf Frage 463. Als Vertreter von Ncuwalzwerk Bösperde
kann ich Ihnen mit Lieferung des benötigten verzinkten oder ver-
zinnten Drahtes dienen und bitte um gefl. Angabe Ihrer w. Adresse
und der benötigten Quanten. V erz in n t e r Draht bietet gegen
Nässe größeren Schutz als verzinkter; da aber ersterer gewöhnlich
galvanisch v-.rzinnt geliefert, letzterer dagegen feneiverzinkt, so ist
bei letzterem die schützende Schicht stärker und daher auch haltbarer.
Verzinnter Draht ist zudem teurer. Jul. Sponheimer, Tödistraße 4 7,
Zürich.

Auf Frage 463. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher
u. Cie. in Zürich.

Aus Frage 463. Gesellschaft von Moos'schen Eisenwerke,
Luzern.

Auf Frage 466. Werden Sie sich gefl. an Kündig u. Weber,
Metallwarenfabrik, Bern.

Aus Frage 466. Wir liesern sämtliche Armaturen für
Wasser bis zu dem höchsten Druck und bitten um nähere Auskunst
Wer die gewünschten Hahnen. I Walther u. Cie., Techn. Ge-
schäst, Ustenst-aße 1. Zürich I

Auf Frage 467. Das Buch „Die Kalk- und Cementsabrikation"
von E. Hausinger v. Waldegg mit 71 Holzschnitten von Theodor
Thomas, Leipzig, gibt sehr einläßliche Erschrungs-Auskunst über
diese Frage. Beinebcns sei nur bemerkt, daß die meisten gewöhn-
lichen Kalköfen zu niedrig gebaut sind, deswegen zu wenig Zug
haben und Feuerthüre und Rost nicht zweckmäßig sind.

Auf F age 467. Wir können Ihnen beste Anleitung geben
und wünschen mit Ihnen in Verkehr zu treten. I. Wallher u.
Cie., Techn. Geschäft Usteristr. 1 Zürich I.

Aus Frage 463. Verschaffen Sie sich lie Normen sür das
Honorar bei Bauarbeiten, welche vom Schweizer. Ingenieur- und
Architekten Verein festgestellt worden sind, in welchem Sie alles
Wissenswerte finden werden. I. Walther u. Cie., Techn. Geschäft
Usteristr. 1 Zürich I

Auf Frage 47S. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher
u. Co. in Zürich.

Aus Frage 473. Die Firma Hoeninghaus und Meißner,
Zürich II erteilt Ihnen bereitwilligst jede gewünschte Auskunft.

Auf Frage 473. Als ältestes Geschäft der Acetylen-Licht-
Branche sind wir im Falle, Ihnen 73—80 Referenzen über schon
seit 1 und 2 Jahren gelieferte Aceiylen-Apparate aufzugeben. Wir
haben fast in st dem Kanton Apparate stehen. R. Trost u. Cie.,
Künten, Aargau, Aelteste Aceiylen-Apparate.Fabrik.

Auf Frage 473. Wenden Sie sich an Herrn Kistler, Kurton-
sabrik, Eichberg, Ct. St. Gallen, wo ein solcher Apparat System
„Mars", geliefert von der Deutsch-Oesterreich.-Schweiz. Acetylen-
gesellschast, Vertreter in der Schweiz die Firma Baumberger,
Senftleben u. Cie., Zürich, in Funktion steht. Die Konstruktion
dieses Apparates entspricht den Anforderungen der Jetztzeit und
derselbe bewährt sich vorzüglich.

Auf Frage 473. Herr Stauffer, Hotel „National", Lugano
besitzt einen Acetylen-Ävparat, System „Mars", geliefert von der
Firma Baumberger, Sensileben u. Cie, Zürich und ist gerne bereit,
Auskunst zu erteilen. Hervorzuheben sind piachtvolles, intensives
Licht, sichere Funktion urd einfache Bedienung.

Aus Frage 473. Wenden Sie sich an Herrn I. Waldis zur
„Alpenrose", Vitznau. Ein Apparat, System „Mars", ist dort in
Funktion

Auf Frace 473. Der Apparat „Mars" der Deutsch.Oestereich.-
Schweiz. Acetylengesellschaft ist unbedingt einer der vorzüglichsten.
Vollständig gefahrlos, bei einfacher Konstruktion sehr leistungsfähig,
erzeugt wunderschönes, weißes Licht und eignet sich für Anlagen
von 10—3010 und mehr Flammen. Vertretung: Baumberger,
Senftleben u. Cie., Zürich. Installation von Apparaten und
Leitungen.

Aus Frage 473. Wenden Sie sich an Alb. Rüegg u. Cie.,
Erste Schweizerische Acetylen-Apparate-Fabrik in Luzern.

Auf Frage 474. Kistenschoner liefern Fritz u. Josua Dürst,
Eiscnhandlung, Glarus.

Auf Frage 474. Kistenschoner, Patent Bellino oder Ragulmer
liefert ab Lager die Firma Bachofen u. Hartmann, Uster.

Aus Frage 486. Brennholzspaltmaschinen der Firma Weber
u. Müller in Brugg können mir einer Pferdekraft betrieben werden;
diese Maschinen sind sehr leistungsfähig und äußerst billig.

Auf Frage 48t. Wenden Sie sich aN die Firma C. Karcher
u Co.. Zürich.

Aus Frage 48t. Gesellschaft von Moos'schen Eisenwerke,
Luzern.

Suvmisfions-Anzeiger.
Die Glaser-Arbeiten für das VerrinShaus des Allgem.

Arbeiterbilduugsvrreins St. Gallen. Diesbezügliche Bedin-
gungen und Vorausmaße können bei Herrn Architekt A. Schmid,
Oberstraße 12, eingesehen weiden. Gefl. Offerten sind verschlossen
bis Donnerstag den 15. ds., abends 8 Uhr, an die Baukommission
obigen Vereins einzusenden.

Die Kirchenverwaltung von Menzna» (Luzern) eröffnet
Konkurrenz für Uebernahme der Maurer-, Zimmermanns- und
Schrcinerarbeite« am neue» Sigristpfrundhaus in Menznau.
Es können auf obige Arbeiten Gesamt- und Einzel-Eingaben gc-
macht werden bis 12. September näcksthin. Auskunst erteilt die
Kirchenverwaltung.

Schulhausbau Ölten. Die Maurer-,Steinhauer-,Zimmer-
manns- und Schmiedarbeiter, sowie Eisenlirferung und
Ceutralheizung. Reflektanten wollen Pläne einsehen und Offerten-
sormulare beziehen im Baubureau „Frohheim". Eingaben sind
bis-20. Sept. an den Stadirat Ölten zu richten.

Wasserversorgung Affolter« a. A. a. Reservoirs von
500 rv" Inhalt aus Beionmauerwerk; ib. Hauptleitung von 5i5ur
Länge aus Normal-Gußröhren von 180 mru Lichiweite. Ueber«
nahmsofstrtcn auf u oder b oder auf beide zusammen sind bis
zum 13. Sipt mver a c. verschlossen dem Präsidium der Wasser-
versorgungs-Gerosftnschast Affoltern a. A. einzusenden, bei welchem
inzwischen d'e Pläne, Bauvorschriften u. s. w. zur Einsicht offen liegen.

Kataste Vermessung der Gemeinde Kölliken (Wald aus-
geschloss.n), haltend ca. 520 Lektoren. Patentierte, leistungsfähige
Geometer werden ersucht, ihre Uebernahmsofferten bis 1. Oktober
nächsthin dem Gemeinderate daselbst schriftlich einzureichen.

Anlage eines Schutzdammes und gedeckte« Weges im
Schießplatz Albisgütli. Die Lieferung und Ausführung der
i,>,sbezuglichen Arbeiten wild hiemit öffentlich ausgeschrieben.
Vläie, Vorausmaß und Bedingungen liegen zur Einsicht auf und
sind Eingabeiormular zu beziehen vom 8. September an je vor-

m tiags 10—12 Uhr aus dem Tiesbauamt, Zimmer 6o, Flößer-
gaffe 15. Verschlossene Eingaben, mit der Ausschrist „Schießplatz
Albisgütli" sir d bis spätestens den 15. September, abends 6 Uhr,
an den Bauvorstand I im Stadthaus einzureichen.

Schießplatz Allmeud Flunter«. Für die Erstellung eines
versenkten Scheibenstaudes und Erhöhung des bestehenden
Schutzdammes werden die nötigen Erd-, Maurer- und Zimmer-
arbeiten, sowie Eiftnarbeiten zur Lieferung, Ausführung und
Ausstellung hiemit öffentlich ausgeschrieben. Pläne, Bedingungen
und Voiausmaß liegen zur Einsicht aus und sind Eingabeformulare
zu beziehen vom 3. September an, je vormittags 10—12 Uhr im
Tiesbauamt Zürich, Zimmer 6o, Flößergasse 15. Verschlossene
Eingaben unter Aufschrift „Schießplatz Allmend Firmiern" sind
bis spätestens den 15. September an den Bauvorstand I im Stadt-
Haus einzusenden.

Die Aktiengesellschaft der Laufeuthaler PortlandCemeut-
Fabrik i« Zwinge«, Kt. Bern, eröffnet hiemrt freie Konkurrenz
über die Ausführung der sämtlichen Erd-, Maurer- und Zimmer-
arbeite« für die zu erstellenden Wasserwerkanlagen, bestehend
in Wehr in der Birs, Kanaleinlauf, Zulaufkanal, Turbinenanlage
mit Ablauskanal, im Gesamtbeträge von ca. Fr. 85,000. Pläne,
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